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LÄRMAKTIONSPLANUNG 

Lärm in einer wach-
senden Metropole 

erlin ist eine lebendige, attraktive und wachsende 

Metropole. Gleichzeitig ist dort rund ein Zehntel 

der Wohnbevölkerung potenziell gesundheitsgefährden-

den Pegeln allein durch Straßenverkehrslärm ausge-

setzt. 

Der aktuelle Lärmaktionsplan führt daher die langjähri-

gen Berliner Maßnahmen zur Lärmminderung fort.  

Darüber hinaus haben wir gemeinsam mit der Senats-

verwaltung weitergehende Strategien zur Schaffung  

attraktiver Lebensbedingungen für eine dichter  

werdende Großstadt entwickelt. 

 

 

Berlin: Umsetzungsstand der LAP 2008 und 2013 

 

Berlin: Abstimmung der Strategien und Maßnahmen mit 
Politik und Interessenverbänden im Berliner Lärmforum 

Fortschreibung des Berliner 
Lärmaktionsplans (LAP) 

Auftraggeber 

Senatsverwaltung für Umwelt, Verkehr und  

Klimaschutz, Berlin 

Bearbeitung 

LK Argus GmbH 

Projektpartner 

Zebralog GmbH & Co KG 

Bearbeitungszeitraum 

2017 - 2019 

Inhalt 

Auf Basis der LAP 2008 und 2013 wurde ein  

umfassendes Handlungskonzept entwickelt und  

in der Stadtgesellschaft diskutiert. 

Leistungsübersicht 

● Auswertung der strategischen Lärmkartierung. 

● Umsetzungsbilanz der bisherigen LAP. 

● Fortführung und Weiterentwicklung bestehender 

Lärmminderungsmaßnahmen. 

● Entwicklung neuer Strategien zur Beeinflussung 

des Verkehrsverhaltens und zur lärmarmen  

Mobilität in neuen Stadtquartieren. 

● Exemplarische Untersuchung verkehrslenken-

der Maßnahmen in einem Modellgebiet. 

● Entwicklung neuer Ansätze zur Festlegung  

von ruhigen Gebieten und städtischen  

Erholungsorten. 

● Fachliche Begleitung der Öffentlichkeitsbe- 

teiligung. 

● Inhaltliche Abstimmung der Arbeitsstände mit 

den betroffenen Verwaltungen. 

● Organisation und Moderation von Arbeitskreisen 

und Fach-Workshops. 

● Präsentationen und Diskussionen mit Vertrete-

rinnen und Vertretern aus Politik und Interes-

senverbänden. 

● LAP-Kurzfassung für die EU-Meldung. 
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